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2.0 Ein luftgefüllter Plattenkondensator mit der Plattenfläche 2dm0,16A   und veränderbarem 

Plattenabstand d  wird an eine Gleichspannungsquelle mit der Spannung kV2,4U1    
angeschlossen. Zwischen den Platten entsteht ein elektrisches Feld. 
Der Plattenabstand beträgt zunächst cm0,8d1  .

2 2.1 Erläutern Sie, was man unter dem Begriff  "elektrische Influenz"  versteht.

6 2.2 Mit einem Influenzplattenpaar soll bestätigt werden, dass das elektrische Feld im Inneren 
des Plattenkondensators homogen ist.
Beschreiben Sie die Durchführung des Versuchs, und erläutern Sie, wie auf die Homogenität 
des Feldes geschlossen wird. 

4 2.3 Berechnen Sie den Betrag *Q  der Ladung, die bei dem Versuch in 2.2  eine Influenzplatte 

mit der Fläche 2* cm10A    aufnimmt.

2.4.0 Nachdem der Kondensator geladen ist, wird er von der Spannungsquelle getrennt.
Der Plattenabstand wird von cm0,8d1   auf  cm0,4d2   verringert.

5 2.4.1 Berechnen Sie die Spannung 2U , die nun zwischen den beiden Kondensatorplatten besteht. 

4 2.4.2 Bei der Verringerung des Plattenabstandes ändert sich der Energieinhalt elW  des 

homogenen elektrischen Feldes im Kondensator.
Berechnen Sie die Änderung elW  dieses Energieinhaltes.


